
Februar 2026 Ausgabe 160

Pavillon-Kurier

www.aktive-senioren.org

Karneval

Auch uns, in Ehren sei´s gesagt,
Hat einst der Karneval behagt,
Besonders und zu allermeist
In einer Stadt, die München heißt.

Und gingen wir im Schnee nach Haus,
War grad die frühe Messe aus,
Dann konnten gleich die frömmsten Frau´n
Sich negativ an uns erbau´n.

Spruch des Monats
Im Frieden leben erfordert nicht große Worte, sondern viele kleine Schritte. 

Wie reizend fand man dazumal
Ein menschenwarmes Festlokal,
Wie fleißig wurde über Nacht
Das Glas gefüllt und leer gemacht.

Die Zeit verging, das Alter kam,
Wir wurden sittsam, wurden zahm.
Nun sehn wir zwar noch ziemlich gern
Die Sach´ uns an, doch nur von fern
(Ein Auge zu, Mundwinkel schief)
Durchs umgekehrte Perspektiv.

Wilhelm Busch 1832-1908



Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrte Leser,
liebe Mitglieder der Aktiven 
Senioren, 

im Februar wird in Deutschland 
Fasching gefeiert. In den 
Hochburgen Mainz, Düsseldorf 
und Köln gibt es wunderbare 
Prunksitzungen, in denen viele 
Politiker „durch den Kakao 
gezogen werden“. Ich finde, sie 
haben es sich verdient. 

Auch wir haben zur Jahreszeit 
passende Veranstaltungen 
vorgesehen. 

Am 06.Februar ist bei uns der 
Musik-Kabarettist Christoph 
Reuter zu Gast. Ich bin sicher, 
er wird Ihre Lachmuskeln stark 
strapazieren. 

Der Eintritt kostet 10.-€. Karten 
sind bei unseren Service– 
Damen im Café Enzpavillon 
erhältlich.

Beginn ist um 19:00 Uhr. 

Am Faschings-Dienstag gibt es 
bei uns wieder einen Faschings-
ball mit Andy Cranen.

Gestartet wird um 14:11 Uhr. Es 
wäre schön, wenn Sie dabei 
wären.

Mit herzlichem Gruß

Ihr

Dieter Friedrich
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Inge Zukunft
Kürsten Rosenacker

Mathilde Rentschler
Ursula Paatz

Ursula Hanschke
 Walter Fuchs

Einen besonderen Geburtstag
feiern im Dezember

Wir gratulieren herzlich und
wünschen alles Gute

Herrmann Albrecht

Die aktiven Senioren trauern um:

Christoph Reuter: Musik macht schlau (Außer manche)
Freitag, 6. Februar 2026 um 19:00 Uhr im Enzpavillon.
Christoph Reuter präsentiert sein neues Programm „Musik macht 
schlau! (Außer manche)“ bei uns im Enzpavillon. Macht Musik wirklich 
schlau, oder gehören wir zu „Außer manche ?“. Kommen Sie zu dem 
musikalisch-kabarettistischen Highlight zu uns in den Enzpavillon.
Karten erhalten Sie im Vorverkauf bei unseren Servicedamen, 
dienstags bis freitags von 14:00 bis 17:30 Uhr.
Dem Himmel so nah – Wolken in der Kunst
Mittwoch, 11. Februar 2025 um 10:00 Uhr in der Städtischen Galerie.
Führung durch die Ausstellung mit Frau Dr. Petra Lanfermann.
Anmeldung bei Theresa Leßnig-Wagner, Tel.: 07142-9170955
Faschingsball der Aktiven Senioren
Dienstag, 17. Februar 2026 um 14:11 Uhr im Enzpavillon.
Die Aktiven Senioren laden herzlich zum traditionellen Faschingsball in 
den Enzpavillon ein. Unser Musiker Andy Cranen wird uns mit 
stimmungsvoller Musik zum Schunkeln, Tanzen und zur Polonäse 
einladen.
Der Unkostenbeitrag beträgt 8,00 €
Helferfest der Aktiven Senioren am Aschermittwoch
Mittwoch, 18. Februar 2026 um 11:00 Uhr.
Jedes Jahr laden wir unsere fleißigen Helferinnen und Helfer am 
Aschermittwoch ein, um uns für ihre Arbeit und ihren Einsatz für die 
Aktiven Senioren zu bedanken. Anfangs war es das Heringsessen, dann 
folgten Weißwurst mit Brezeln oder auch mal Fleischkäse mit 
Kartoffelsalat. Alle Helferinnen und Helfer erhalten noch eine 
schriftliche Einladung, und wir bitten Sie, sich rechtzeitig anzumelden.
Tagesausflug nach Ravensburg
Am 11.März 2026 führt uns die erste Tagestour nach Ravensburg. 
Es ist eine mittelalterliche Stadt, die noch sehr gut erhalten ist. So wird 
Ravensburg die Stadt der Türme, Tore und Spiele genannt.
Wir werden eine Führung durch die Altstadt unternehmen, die sicher 
sehr interessant sein wird. Danach haben wir genügend Zeit, um in 
einem der vielen Restaurants das Mittagessen zu genießen. Am 
Nachmittag werden wir noch das Spielemuseum besichtigen und dann 
noch einer Tasse Kaffee die Heimreise antreten.
Reisepreis: ca. 50 € pro Pers. Nichtmitglieder ca. 55 €
Anmeldung und Informationen bei Klaudia Wohlfarth.
Tel.: 07142-774539 oder per Mail: k.wohlfarth@aktive-senioren.org
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Einladung zur Mitgliederversammlung
Sehr geehrtes Mitglied,

hiermit laden wir Sie zur ordentlichen Mitgliederversammlung ein.

Termin: 18. März 2026 um 15:00 Uhr
Ort:  Bürgertreff Enzpavillon, Am Bürgergarten 1, 74321 Bietigheim-Bissingen

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Eröffnung der Mitgliederversammlung
3. Feststellen der ordnungsgemäß erfolgten Einladung
4. Feststellen der Beschlussfähigkeit
5. Totengedenken
6. Anträge zur Tagesordnung
7. Jahresbericht des Vorstandes
8. Finanzbericht
9. Bericht der Rechnungsprüfer
10. Aussprache über die Berichte
11. Entlastung des Vorstandes
12. Bestimmung des Wahlleiters
13. Wahl der Vorstandschaft
  a. Wahl des 1. Vorsitzenden
  b. Wahl der Stellvertreter / Stellvertreterin
  c. Wahl des Schriftführers / der Schriftführerin
  d. Wahl des Kassiers / der Kassiererin
14. Wahl der Beisitzer
15. Wahl der Rechnungsprüfer
16. Anpassung des Mitgliedsbeitrags 
17. Verschiedenes
18. Schlusswort des 1. Vorsitzenden

Anmerkungen und Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 10. März 2026 schriftlich 
beim 1. Vorsitzenden Dieter Friedrich, Bürgertreff Enzpavillon, Am Bürgergarten 1, 
74321 Bietigheim-Bissingen oder per E-Mail unter info@aktive-senioren.org einzureichen       

Einladung zum Tanz

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Unser Verein zählt über 500 Mitglieder, jedes Jahr finden über 1.000 Veranstaltungen im Bürgertreff 
Enzpavillon statt. Die müssen organisiert werden, oft sind Vor- und Nacharbeiten notwendig. Die 
Mitgliederbetreuung soll gut klappen, die Finanzen müssen stimmen, der ganze Laden muss am Laufen 
gehalten werden. Ohne das ehrenamtliche Engagement möglichst vieler Vereinsmitglieder ist das nicht zu 
stemmen. Der Einsatz für den Verein macht Arbeit, bringt aber auch Befriedigung: „Prima, der Verein bietet 
mir einiges, und ich kann den Verein dabei unterstützen“. 
Egal, was Sie früher gemacht haben, egal, über welche Kenntnisse und Fähigkeiten Sie verfügen: Nehmen 
Sie Kontakt zu Dieter Friedrich auf! Dann schauen wir gemeinsam, wie und wo Sie sich einsetzen können!
 Mit freundlichen Grüßen

 Dieter Friedrich  1. Vorsitzender 
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Kultur und Reisen
Das Team „Kultur und Reisen“ hat wieder ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt und 
freut sich, wenn es Ihnen gefällt und Sie zahlreich an unseren Reisen und Veranstaltungen teilnehmen. 
Ausführliche Berichte zu unseren Reisen werden wir immer rechtzeitig in unserem Pavillon-Kurier 
veröffentlichen.
Und nun zu unserem Programm für 2026:
Beginnen wird es mit dem Besuch in der Galerie am 11. Februar 2026. Siehe Seite 2.
Ravensburg
Mittwoch, 11. März 2026
Tagesausflug mit Klaudia Wohlfarth, nähere Information finden Sie auf der Seite 2

Speyerer Dom und Spargel
Mittwoch, 6 Mai 2026
Tagesausflug mit Klaudia Wohlfarth
Speyer gehört zu den ältesten Stadt Deutschland, viele historische Gebäude 
prägen das Stadtbild. Der Dom ist das Wahrzeichen dieser Stadt, er diente 
Jahrhunderte als Grabstätte für Kaiser und Könige

Gestüt Marbach in Gomadingen
Mittwoch, 1. Juli 2026
Tagesausflug mit Klaudia Wohlfarth
Das Marbacher Gestüt ist das Haupt- und Landesgestüt von Baden-Württemberg und eines der vier noch 
Hauptgestüte in Deutschland. Wir werden das Gestüt besichtigen und an einer Vorführung teilnehmen. 
Würzburg und Veitshöchheim
Mittwoch, 5 August 2026
Tagesausflug mit Klaudia Wohlfarth
Mit dem Bus fahren wir nach Würzburg und haben dort eine Führung in der Altstadt, anschließend haben wir 
genügend Zeit für das Mittagessen. Mit dem Schiff fahren wir dann nach Veitshöchheim, um in dem 
Rokokogarten einen Spaziergang zu unternehmen.
Tief im Westen – Vom Ruhrpott zum Weltkulturerbe
15. Bis 18. September 2026
Mehrtägige Busreise mit Theresa Leßnig-Wagner und Ottmar Wagner
„Tief im Westen, wo die Sonne verstaubt, ist es besser, viel besser als man glaubt“, sang 
Herbert Grönemeyer. Das Ruhrgebiet steht als junges und ungewöhnliches Reiseziel für Industriekultur und 
hochkarätige Kunst, Staub und Kohlehalden sind Vergangenheit. 
Wo die Kumpel malochten, findet heute Kultur statt! In stillgelegten Zechen und Hochöfen, edlen Villen und 
Arbeitersiedlungen gehen wir auf Entdeckungstour.
Rheinfall bei Schaffhausen
Mittwoch, 23. September 2026
Tagesausflug mit Klaudia Wohlfarth
Unsere Tagestour führt uns nach Schaffhausen zum Rheinfall. Der „Rheinfall-Express“ wird uns durch 
Schaffhausen fahren und dann zum Rheinfall bringen. Danach fahren wir zum Mittagessen wieder in ein 
deutsches Restaurant nach Moos.
Augsburg mit Weihnachtsmarkt
Mittwoch, 2. Dezember 2026
Tagesausflug mit Klaudia Wohlfarth
Auch Augsburg zählt zu den ältesten Städten Deutschlands. Bekannt ist Augsburg
durch die Kaufmannsfamilie Fugger, diese bauten im 16. Jahrhundert die ersten Sozialsiedlungen. 
Dies sind heute noch gut erhalten und bewohnt. 
Nach der Stadtführung gibt es genügend Zeit, um den Weihnachtsmarkt noch zu besuchen.

                   Änderungen vorbehalten.
              Klaudia Wohlfarth, Theresa und Ottmar Wagner
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Die Sache mit den Hosenträgern
Obwohl es dem Bundespräsidenten bereits wieder recht gut 
ging, hielten die Ärzte eine Röntgenaufnahme der Lunge 
für notwendig. 
Eines Morgens fuhr man ihn dafür in eine Klinik auf dem 
Bonner Venusberg. 
Dort erwartete ihn ein beeindruckendes Empfangskomitee 
aus Professoren, Ärzten, Verwaltung und Pflegepersonal. 
Heuss zeigte sich erstaunt über so viel Aufhebens und 
fragte trocken, ob es für alle Beteiligten nichts Wichtigeres 
zu tun gebe. Anschließend bereitete man ihn persönlich für 
die Aufnahme vor – die zuständige Assistentin blieb im 
Hintergrund.
Am Abend jedoch erschien der Professor mit einer 
schlechten Nachricht. Die Aufnahme sei misslungen, man 
habe unerklärliche Streifen auf dem Bild entdeckt. Heuss 
reagierte sofort und vermutete die Ursache ganz 
pragmatisch:  Das müssten seine Hosenträger gewesen 
sein. 
Am nächsten Tag bestätigte sich diese Vermutung. Der 
Professor räumte ein, dass der Bundespräsident recht 
gehabt habe.     

 Theresa Leßnig-Wagner

Ein ungewohnter Patient
Theodor Heuss konnte sich lange Zeit rühmen, kaum je krank gewesen zu sein. Bis zu seiner Wahl zum 
Bundespräsidenten hatte er praktisch nie ernsthaft das Bett hüten müssen. 
Nur einmal, kurz vor dem Ende des Krieges, legte er sich vorsorglich für einen Tag nieder, weil in Heidelberg 
eine Grippewelle umging. Seine Frau hatte dazu geraten – schließlich hatte sich der Sohn angekündigt, den 
Heuss lange nicht gesehen hatte, und dieser Besuch sollte nicht durch eine Erkrankung gefährdet werden. 
Gerade weil er jahrzehntelang von Beschwerden verschont geblieben war, tat sich Heuss schwer mit der 
Rolle des Patienten. Umso überraschender traf ihn eine Lungenentzündung, die er sich während einer 
anstrengenden Reise zuzog. Zwei Tage lang hatte er bei nasskaltem Wetter zahlreiche Reden gehalten – das 
blieb nicht ohne Folgen. 
Die Krankheit brachte für ihn eine besonders einschneidende Maßnahme mit sich: ein striktes Rauchverbot. 
Als es ihm langsam besser ging, begann sofort die Diskussion über die erlaubte Tagesration an Zigarren. 
Jeder der konsultierten Ärzte gestattete ihm zwei Stück. 
Heuss kombinierte diese ärztlichen Einzelmeinungen zu seinem eigenen Vorteil – und rauchte fortan sechs 
Zigarren täglich. 
Als man ihn später fragte, wie viele Zigarren es denn nun seien, wich er der Frage lächelnd aus:
Gezählt habe er sie jedenfalls nicht.

Diät wider Willen
Vorübergehend sollte Theodor Heuss sich aus gesundheitlichen 
Gründen an ärztliche Vorschriften halten. 
Das fiel ihm schwer, denn lange Anweisungen und 
Einschränkungen langweilten ihn zutiefst. Ein Internist 
empfahl ihm, die tägliche Trinkmenge auf einen Liter zu 
begrenzen. 
Heuss nahm diese Information ruhig zur Kenntnis und fragte 
mit völlig ernstem Gesicht, ob diese Menge auch Kirschwasser 
einschließe. 
Als anschließend noch ein detaillierter Diätplan besprochen 
werden sollte, verlor er die Geduld. 
Er fühle sich schließlich gar nicht krank, erklärte er – und 
machte unmissverständlich klar, dass er von ausgeklügelten 
Ernährungsvorschriften nichts hielt. 
Kurz gesagt: Er esse, was auf den Tisch komme.

Professor Dr. Theodor Heuss 
Er ist uns allen als erster Bundespräsident von 1949 bis 1959 
in Erinnerung.
Ich las im Buch „Heuss Anekdoten“ über ihn mit Inhalten 
kleiner, humorvoller Begebenheiten während seiner Amtszeit, 
geschrieben von seiner Nichte Hanna Frielinghaus-Heuss. Hier 
eine kleine Erinnerungserzählung über den „Patienten Dr. 
Theodor Heuss“.



Ganzheitliches Gedächtnistraining 
Unser Gehirn ist ein Hochleistungsorgan, es verarbeitet in Sekundenbruchteilen komplexe Informationen 
und steuert Erinnerungen und Entscheidungen. In den unten aufgeführten Texten lesen und verstehen 
Sie, zu welchen Leistungen unser Gehirn fähig ist. Viel Spaß beim Lesen!

Ehct kras! Gmeäß eneir Sutide enier Uvinisterät, ist es nchit witihcg, in wlecehr Rneflogheie die 
Bstachuebn in eneim Wort seethn. 
Das ezniige was wchtiig ist, dsas der estre und der leztte Bstabchue an der ritihcegn Piotsoin snid.
Der Rset knan ein ttoaelr Bsiöldn sein, tedztorm knan man ihn onhe Permoble lseen.
Das ist so, weil wir nchit jdeen Bstachueben enzelin leesn, snderon dsas wir das Wort als Gnaezs 
enkerenn.
Ehct kras! Das ghet wicklich! Und dfaür gheen wir jrhlaeng in die Shclue und lrneen Rchstreuchibeng!

Und noch eine Steigerung!
D1353 M1TT31LLUN6 Z316T D1R, ZU W3LCH3N 6RO55AT163N L315TUN63N UN53R 63G1RN FA3H16 
IST!
4M 4NF4N6 W4R 35 S1CH3R N0CH 5CHW3R, D455 ZU L353N, A83R M1TTL3RW31L3N K4NN5T DU D45 
W4HR5CH31NL1CH 5CH0N G4N5 6UT L353N. 0HN3 D455 35 D1CH W1RKL1CH 4N5TR3N6T.
D135 L315T3T D31N 63H1RN M1T 531N3R 3N0RM3N LE15TUNG5F43H16K31T, B31DRUCK3ND, 0D3R?
50LLT3N 51CH TR0TZD3M F3HL3R 31NG35CHL1CH3N H583N, 50 L136T 35 4N D3R 00RD1N4T1ON 
ZW15CH3N M31N3N F1N63RN UND D3M C0MPUT3R!

OMTATR W46N3R
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An einem Frühsommerabend 1900 hat Christian Birnbaum seine 
schwangere Geliebte Katharina Rau getötet. 

Die Ludwigsburgerin Christa Lieb ist auf den Fall in alten Zeitungen gestoßen und hat die Prozessakten in 
einem Buch ausgewertet.

Ein dramatischer Sommerabend
Gut gelaunt trat Katharina Rau in Begleitung einiger Kolleginnen am Freitag, 8. Juni 1900 den 
Heimweg von ihrer Arbeitsstelle in Besigheim nach ihrer Wohnung bei ihrer Mutter in Ingersheim 
an. Sie war 30 Jahre alt, ledige Mutter eines 10-jährigen Mädchens und wieder schwanger - im 9. 
Monat. Es war ihr letzter Arbeitstag, ihren letzten Lohn hatte sie in der Tasche, so dass sie sich 
auf die Geburt ihres zweiten Kindes vorbereiten konnte. 

Der Vater des noch nicht geborenen Kindes hieß Christian Birnbaum. Er wohnte zusammen mit 
seinem 9-jährigen Sohn in Bietigheim – nahe dem Spital an der Metter beim Hexenwegle (dem 
späteren Altersheim und heutigen Haus der Vereine). Er war 40 Jahre alt und verheiratet, aber 
seine Frau wohnte nicht mehr bei ihm, denn sie wurde wegen psychischer Probleme in die 
„Irrenanstalt“ in Pfullingen gebracht. Katharina Rau wurde seine neue Liebe. Die beiden wollten 
heiraten, aber das ging lange nicht, weil in Württemberg keine Ehescheidung möglich war. Das 
änderte sich aber ab 1900. Jetzt beauftragte Birnbaum einen Anwalt mit der Erledigung der 
erforderlichen Formalitäten. Von ihm erhielt er am Mittwoch, 6. Juni ein Schreiben. Er verstand 
das Juristen-Deutsch zwar nicht, dachte aber, er sei jetzt geschieden und könne in 4 Wochen 
wieder heiraten. 

Die Liebe zwischen Katharina und Christian war aber schon ziemlich abgekühlt. Immer wieder 
wurde Birnbaum gewalttätig und schlug Katharina. Im Herbst 1899 schrieb sie ihm deshalb: „Ich 
will dir kurz mittheilen, dass wir beide fertig sind miteinander, … So gerne ich dich gehabt habe, 
so bin ich über dich verhaßt. Ich kann dir nicht verzeihen.“

Dennoch hielt er an seinem Heiratsplan fest und war sich sicher: „Wenn ich ihr sage, dass ich so 
gut wie geschieden bin, wird sie mich erhören“. Diese „frohe Botschaft“ wollte er persönlich 
überbringen. Er plante, Katharina am Freitag, 8. Juni, auf ihrem Heimweg von der Arbeit treffen, 
um sie angenehm zu überraschen. 

Wie es dann weiterging, erfahren Sie in der nächsten Ausgabe des 
Pavillonkuriers.
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"Streamen" Sie auch schon?
Oder folgen Sie ins Internet?
Sie hören sich Podcasts an. - Aber nein!
Bei uns wird um acht Uhr die Tagesschau eingeschaltet und die anderen 
Neuigkeiten und Nachrichten lesen wir selbstverständlich in der Tages-
zeitung.
Und Radio hören wir auch noch!
Diese klassischen Medien kennen und nutzen wir seit Jahrzehnten. Dazu 
zählt selbstverständlich auch das geschriebene Buch.
Aber auch die digitalen Medien, oder sollte ich von den "modernen 
Medien" sprechen, werden bei den Senioren immer beliebter.
Hinzu kommen Kommunikation und soziale Medien wie Internet, 
Messenger-Dienste, soziale Netzwerke und Video-Telefonie. Das klassi-
sche Buch aus Papier wird durch das E-Book ersetzt.

Moderne Medien bieten einige Vorteile. Sie sind nicht an feste Zeiten, wie z.B. das Fernsehen, gebunden, 
sondern jederzeit abrufbar.
Sie sind aktuell und nicht wie die Tageszeitung begrenzt. Sie ermöglichen uns Kontakt zu anderen Menschen, 
z.B. WhatsApp auf dem Smartphone.
Allerdings haben wir bei den modernen Medien einen höheren Technikaufwand als bei den klassischen Medien.
… und wir müssen uns einarbeiten.

Wolfgang Wendt

Der Geschichtsverein bietet wieder bei uns im 
Enzpavillon Vorträge zu spannenden Themen an, zu 
denen jedermann eingeladen ist, also auch, wer 
(noch) nicht Mitglied ist. Das Jahresprogramm steht 
nun fest. Der Januar ist zwar vorüber, deswegen 
werfen wir einen Blick auf die 3 Monate bis Ende Mai 
2026:

Am 26. Februar steht ein etwas vergessenes Thema 
zur Migration auf dem Programm. Dr. Stefan Holz 
wird uns in Erinnerung rufen: „Nicht nur dolce vita: 
Facetten der italienischen Migration nach Baden-
Württemberg“.

Nach der Hauptversammlung am 26. März findet der 
nächste öffentliche Vortrag statt: Der Leiter des 
Stadtarchivs, Herr Dr. Christian Florian, erinnert uns 
daran, dass „Impfen“ schon lange vor Corona ein 
heißes Thema war. „Ein Impfbuch aus Untermberg 
von 1817 – der lange Kampf gegen die Pocken“ ist 
aktueller als der Titel vermuten lässt. 

Ebenfalls hoch aktuell ist das Thema „Demokratie in 
Gefahr? Kontinuität und Wandel extrem rechter 
Bedrohungen“ von Dr. Rolf Frankenberger
am 23. April. 

Der Geschichtsverein ist wieder
Gast bei uns im Enzpavillon

Natürlich finden auch Veranstaltungen außerhalb 
des Enzpavillons statt: Am 11. März lädt Frau Dr. 
Catharina Raible in das Museum im 
Hornmoldhaus ein. Hier heißt es: „Aufgemacht – 
Geschichte(n) hinter verschlossenen Türchen“.

Am 9. Mai steht ein Streifzug durch die 
Ortsgeschichte von Bissingen an. Mit Siegert 
Kittel wird auf dem Neuen Friedhof am Bruchwald 
ein Blick in die Bissinger Vergangenheit gewagt. 

Als Mahnmale an eine unselige Vergangenheit 
rettet der Arbeitskreis „Bunkerforschung“ 
zahlreiche Bunkeranlagen in unserer Stadt vor 
dem Vergessen. In Zusammenarbeit mit dem 
Geschichtsverein lädt er am 5. April zum Besuch 
des Museumsbunkers in der Brandhalde und des 
Luftschutzstollens unter der Laurentiuskirche ein.  

Gerhard Kleine



Kreissparkasse
Ludwigsburg
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Mo. 02.02

Di. 03.02

Mi. 04.02

Do. 05.02

Fr. 06.02

Mo. 09.02

Di. 10.02

Mi. 11.02

Do. 12.02

Fr. 13.02

Mo. 16.02

Di. 17.02
Mi. 18.02

Do. 19.02

Fr. 20.02

Mo. 23.02

Di. 24.02

Mi 25.02

Do. 26.02

Fr. 27.02

10:00   Nordic Walking
10:15   DRK Fitgymnastik
13:30   Kreaktiv Werkstatt
15:30   Gedächtnistraining Gr. 3
08:55   Balance - Krafttraining Gr. 1
10:30   Balance - Krafttraining Gr. 2
14:00   Spielenachmittag
15:00   Moderne Medien
15:00   Schachgruppe
10:00   Werners Zeichenstunde
13:30   Spielenachmittag
14:00   Gedächtnisgruppe 5
08:55   Balance und Krafttraining Gr.3
10:30   Balance und Krafttraining Gr.4
14:00   Spielenachmittag
14:00   Kurs Kalligraphie
10:30   Theater AG
14:30   Pavillon Dancer SQD
14:30   AS Boule Gruppe
19:00   Veranstaltung Christoph Reuter Live
10:00   Nordic Walking
10:15   DRK Fitgymnastik
11:30   Line Dance Gruppe
14:00   Gedächtnistraining Gruppe 6+2
08:55   Balance-Krafttraining Gr.1
10:30   Balance-Krafttraining Gr.2
14:00   Spielenachmittag
15:00   Schachgruppe
14:30   Tanznachmittag Motto Tanz in Weiß
08:55   Balance-Krafttraining Gr.3
10:30   Balance-Krafttraining Gr.4
14:00   Spielenachmittag
14:00   Kreatives Malen
09:30   Tanzgruppe
11:10   Sitztanz
13:00   Pavillon Dancer LD
14:30   AS Boule Gruppe
10:00   Nordic Walking
10:15   DRK Fitgymnastik
13:30   Kreaktiv Werkstatt
15:30   Gedächtnistraining Gr.3 
14:11   Tanznachmittag   Faschingsball 
14:00   Gedächtnistraining Gr.5
11:00   Helferfest
08:55   Balance-Krafttraining Gr.3
10:30   Balance-Krafttraining Gr.4
14:00   Spielenachmittag
14:00   Kurs Kalligraphie
10:30   Theater AG
14:30   Pavillon Dancer SQD
14:30   AS Boule Gruppe
10:00   Nordic Walking
10:15   DRK Fitgymnastik
11:30   Line Dance Gruppe
14:00   Gedächtnistraining Gr. 6+2
08:55   Balance-Krafttraining Gr.1
10:30   Balance-Krafttraining Gr.2
14:00   Spielenachmittag
15:00   Schachgruppe
14:30   Tanznachmittag  Black and White
08:55   Balance-Krafttraining Gr.3
10:30   Balance-Krafttraining Gr.4
14:00   Spielenachmittag
14:00   Kreatives Malen
09:30   Tanzgruppe
11:10   Sitztanz
13:00   Pavillon Dancer LD
14:30   AS Boule Gruppe


